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ScHEUCHZERIACEAE 
von 

Fr. Buchenau. 
(Gedruclct im Mai 1903.) 

[Seh&uehxeriaeeae Ag. Theor. Sys t .p l . (1858) 44 (et p . 4 3 : Triglochineae = Potamo-
getoneae emersae), — Juncorum pars Jussicu, Gen. (1789) 46. — Junoagines L. Ci 
Rich. Analyse du fruit (1808) IX. — Alismacearum pars Bartl. Ord. nat. (1830) 7 3 . 
— Juneaginaceae Lindi. Nat. Syst. cd. 2. (1 836) 367 . — Alismacearum pars Endl. Gen. 
(1 836) 127 . — Juncagineae Kunth Enum. pi. HI. (1841) 1 4 1 . — Alismacearum pars 
Schnizlcin, Iconographia I. ( 1 8 4 3 — 4 6 ) Tab. 49. — Lilaeaceae Hieronymus in Ber. Ges. 
Naturi'. Freunde Berlin (1878) 116. — Juneaginaeeen Buchenau, Index criticus in Abb. 
Nat. Ver. Brem. I. (1 867) 213*) et II. (1871) 4 8 1 . — JtimagineaeMicheli in DG. Monogr. 
Phan. III. (188 l ). — Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 490. — Najadaeearum 
pars Bentb. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 1012 . — Juneaginaceae Buchenau et Hierony
mus in Engl, et Prantl, Pflzfam. II. 1. (1889) 222 . — Najadaeearum pars, Baili. Hist. 

pi. XII. (1894) 99.) 

Wichtigste Litteratur. M o r p h o l o g i e . W. H o f m e i s t e r , Embryobildung bei Trigl. 
maritima und Scheuchzeiia palustris, in Abh. sächs. Gesellsch. Wiss. V. (1861) 629, 
t. 1, 2 5 . — C o r d c m o y , Organogén. des Triglochin, in Adansonia III. (1862) 12. — 
B u c h e n a u , Sprossverhältnisse in der Gattung Triglochin, in Ber. Naturf. Vers. Hannover 
(1866) 1 78 . — E i c h l e r , Blütendiagramme, I. (1 875) 101. — H o r n , Blütenbau von 
Sclieuchzeria palustris, Arch. Mecklenb. XXIX. (1875) 1 6 1 , u. Beitr. z. Kcnntn. d. 
TrigloehinWvlü, daselbst XXX. (1876) 120, mit einer Tafel. — H i e r o n y m u s (1 882) 
vide sub Lilaea. — B u c h e n a u in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 490 . — S c h u m a n n , 
Neue Untersuchungen über den Blütenanschluss (1 890) 1 4 1 . — C a m p b e l l , Devclopm. 
of flower and embryo in Lilaea subulata II. В. K., in Ann. of Bot. XII. (1 89 8) 1, 
t. 1—3. — H i l l , Struct, and developm. of Triglochin maritima, in Ann. of Bot. XIV. 
(1 900) 83 , t. 6, 7. 

A n a t o m i e . C h a t i n , Anat. comp. d. végét., 2 (1862) 7 5 , t. 20 ( 2 1 , 2 2 , 23 
nunquam ed.) — B u c h e n a u in Bot. Zcitg. (1 872) , 139. — H i e r o n y m u s , (1882) 
v. sub Lilaea. — M i n d e n in Bibliotheca botanica XLVI. (1894) 1, t. 1, 2. — H i l l , 
On . . . . Triglochin maritima, v. supra. 

Character. F l o r e s hermaphroditi , actinomorphi, rarius (in Tetroncio) dioeci v'el 
(in Lilaea) imperfecti, polygami. P e r i g o n i u m biscriale, plerumque hexaphyllum (in 
Tetroncio quadri-, in Maundia di-usque quadriphyllum, in Lilaea abortivum). S t a m i n a 
plerumque 6, in speciebus nonnullis Triglochinis interdum abortu pauciora, in Tetroncio 
4, in Lilaea u n u m ; stamina ante tepala inserta; filamenla plerumque brevissima (in 
Scheuehzeria longiora, fililbrmia); antherae ditbecae, extrorsae; pollen subglobosurn, 
glabrum, luteum; carpella 6 (in Tetroncio 4, in Lilaea 1, in Maundia 3 vel 4?) , libera 

*) Pro parle reimpressus in Seemann, Journ. of Bot. VII . (1869) 2 1 9 . 

Л. En g l e r , Das Pflanzenreich. IV. 11. . 1 
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vel coalita, uni- vcl rarius biovulata. Stylus plerumque deest; stigma longe papillosum, 
apice ovarii msertum; ovula basi inserta, bichlamydea, erecta, anatropa, apotropa (in 
Scheuchzeria pleurotropa; in Maundia ex angulo superiore ovarii dependentia, recta). 
F r u c t u s siccus, c frueticulis discretis eompositus, vel carpidia ab axi centrali dehiscen-
lia (in Maundia semper connata?); loculi unispermi, in Scheuchzeria dispermi; semina 
basilaria, erecta (in Maundia pendula). Embryo exalbuminosus (in Tetroncio albumi-
nosus), rectus; radicula infera, brevis; plumula prope basin inserta. — Herbae palu-
dosae, glabrae, annuae vcl perennes. Folia disücha, plerumque basilaria (in Scheuchzeria 
etiam caulina), linearia, basi vaginantia; squamulae intravaginalcs adsunt. Infloresccnlia. 
terminalis, spicata vel racemosa, plerumque flore terminali terminata. F lo r e s parvi, 
inconspicui, plerumque viridiusculi (in Tetroncio obscurc purpureo-maculati). 

Vegetationsorgane. Trotz starker Verschiedenheit des Baues zeigen die hierher
gehörigen Pflanzen doch einiges Gemeinsame. Der Stengel streckt sich zwischen der 
Laubregion und der Blütenregion schaftarüg in die Länge. Daher sind alle Laubblatter 
grundständig. Eine Ausnahme bildet nur Scheuchzeria mit beblättertem Stengel und 
laubigen Braktcen. Die Blattslellung ist zweizeilig. Die Laubblätter sind bei allen Arten 
s.chmal, entweder grasartig-flach oder halbcylindrisch. Die Lamina wird von einer 
offenen, mit deckenden Bändern versehenen Scheide getragen, welche oben in eine, oft 
geöhrte Ligula endigt (Ausnahme: Tetrondum mit allmählich verschmälerten Blatt
scheiden und starren, schwertförmigen Laubblättern). In den Achseln der .Laubblätter 
(sicher von Scheuchzeria, Triglochin und Lüaea) finden sich die merkwürdigen s q u a 
mulae i n t r a v a g i n a l e s (vergl. B u c h e n a u , Engler's Bot. Jahrb. II. (-1882) 400).. Sie 
sind bei Sclieuchzeria als mehrzellige Haare, bei Triglochin und Lüaea als vielzellige 
Schüppchen entwickelt und entbehren der Gefäßbündel. 

Anatomische Verhältnisse. Die Scheuchzeriaceen leben sämtlich an sumpfigen 
Stellen oder in Gewässern. Indessen ist ihre Anpassung an diese Lebensverhältnisse 
eine sehr Ycrschieden weitgehende. 

Scheuelizeria palustris ist in den Wurzeln, Ausläufern und Stengeln sehr ausge
zeichnet durch den Besitz eines geschlossenen, subepidermalcn, mehrschichtigen Basl-
cjlinders. Er verleiht diesen Organen eine große Zugfestigkeit, und die Farbe sowie 
den Glanz von blassem Stroh; er widersteht auch sehr lange der Fäulnis. In den 
Blättern (auch den an den Ausläufern stehenden Niederblättern) fehlt dieser Cylindcr; 
sie besitzen aber zahlreiche subepidermalc Leitbündcl, welche in der Blattscheide weiter 
von einander abstehen als in der Lamina. In den Längsstreifen zwischen diesen Bün
deln der Laubblätter erreicht das grüne Parenchym die Epidermis, und hier liegen 
dann auch die Spaltöffnungen. In den Organen mit geschlossenem Bastcylinder folgt 
sodann ein ein- bis mehrschichtiges grünes Bindenparenchym und darauf ein Netz-
parenehym mit zahlreichen Luftlücken und einschichtigen Trennungswänden. Der Quer
schnitt der Wurzel zeigt diese Trennungswände in radialem Verlaufe; nicht selten sind 
sie nach außen gegabelt. Diaphragmen fehlen in der Wurzel. Ausläufer, Stengel und 
in geringerem Grade auch die Blätter besitzen ein echtes Netzgewebe mit zahlreichen 
röhrenartigen Intercellulargängen, weiche im Bhizom schräggestcllte, im Stengel und 
dem Blatte horizontale, nicht perforierte Querwände haben. Die Wurzel besitzt nur 
einen centralen, kräftigen Leitbündelstrang. Im Ausläufer und Stengel sind zunächst 
eine Anzahl in dem dichten und netzartigen Bindcnparenchym zerstreut; dann aber 
bildet eine größere Anzahl (15—20) einen geschlossenen inneren Gjlinder mit zierlicher 
fächerartiger Anordnung der Gefäße. Das Gentrum dieses Gjlindcrs und damit des 
ganzen Stengels ist abermals von Netzgewebe ausgefüllt. Die Blätter besitzen außer 
den schon erwähnten subepidermalcn Bündeln noch zwei große Bündel im Nctz-
gewebc. Nach der Spitze zu vereinigen sich die letzteren, und ihre Tracheiden liegen 
dann dicht unter der merkwürdigen Grube auf der Vorderseite unterhalb der Spitze 
(Buchenau in Bot. Zeitg. (1872) 139, Minden 1. c. t. 1, 2). Die Grube dient als 
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wasserausscheidendes Organ. — Triylochin palustris hat keine Apicalöfihung an den 
Blättern. 

Bei Triglochin fehlt der subepidermale Bastcylinder. Die meisten Arten sind dem 
Wasserleben weniger angepasst als Scheuchzeria. — Trigloekin maritima besitzt eine 
ausdauernde sehr feste Grundachse von i bis 8 mm Durchmesser. Dieselbe ist schräg 
niedergestreckt und bildet zusammen mit den Grundteilen der seitlich an ihr entspringen
den Laubblättcr und des Blütcnstengels einen schaufeiförmigen Baum, in welchem sich 
Schlick oder Sand ansammelt, welcher durch Algenfäden zu einer sehr festen Masse 
verwebt wird. Das Bhizom von Tr. maritima besitzt ein mehrschichtiges Rindcnpa-
renehym, einen äußeren und einen inneren Bastcylinder von dunkler Färbung und 
großer Zähigkeit und im Parenchym zerstreute Gefäßbündel, endlich im Gentrum ein 
sehr dunkel gefärbtes Bastbündel. Auch die Parenchymzellen verdicken sich z. T. 
stark sklerotisch. Stengel und Blätter besitzen im grünen Parenchym kleinere Luft
gänge ohne Diaphragmen. Der Stengel hat unter dem Rindenparenchym einen ge
schlossenen Bastcylinder, welchem die Gefäßbündel innen angelegt sind. — Die anderen 
TrvjlocMiiv-Arten zeigen eine weit geringere Entwickelung der mechanischen Elemente 
als T. maritima. — Von ihnen ist Tr. prooera ganz dein Leben im Wasser angepasst. 
Ihre linealischen flutenden Laubblätter sind flach, grasälmlich. Die Unterseite besteht 
aus kräftigen, wenig gestreiften, fast rechteckigen Zellen ohne Spaltöffnungen; die Zellen 
der Oberseite sind auch nur wenig gestreckt, aber sehr viel zartwandiger. In der Ober
seite liegen, in Längsreihen geordnet, zahlreiche Spaltöffnungen aus je 2 Schließzellcn 
und 2 Nebenzellen zusammengesetzt. Das Lumen ist von Netzparcnchym eingenommen, 
in dessen horizontaler Mittelebenc die Gefäßbündel liegen. 

Ähnlichen Bau zeigt Maundia triglochinoides. Ihre flutenden Laubblätter haben aber 
einen trapezförmigen Querschnitt (Fig. 1F). Das Gewebe ist schwammig und schwer zu 
präparieren. In den Blättern liegt unter einer zarten Epidermis ein wenigschichtiges 
Chlorophyll-führendes Bindengcwebc. Der ganze übrige Raum ist von einem sehr 
weichen Mark eingenommen, in welchem die sehr kleinen Gefäßbündel zerstreut liegen. 
Einschichtige Platten von farblosen Parenchymzellen bilden das Netzwerk der Luftkanäle 
des Markes. Wo ein Gefäßbündcl liegt, da strahlen diese Platten von ihnen aus. Die 
Luftkanälc sind von Strecke zu Strecke durch einschichtige parenehymatische Querhäute 
in Kammern geteilt. Die Zellen dieser Querhäute zeigen die charakteristischen (gleichsam 
ausgebissenen!) Interullulargänge, welche für so viele Wasserpflanzen (z. B. Saißttaria) 
charakteristisch sind, und welche den Anfang der Sternzellenbildung darstellen. Die 
Gefäßbündel werden gebildet von einem einschichtigen Cylindcr sfarkverdickter Zellen, 
welcher eine Gruppe von Phloemzellen und einige Gefäße einschließt; bei sehr schwachen 
Bündeln enthält der Gylinder nur ein einziges Gefäß. Die Spaltöffnungen liegen auch 
hier in der oberen Blaltfläche, welche also offenbar wie bei T. proe&ra horizontal auf 
dem Wasser ausgebreitet schwimmt. 

Lilaea wächst größtenteils untergetaucht. Ihre Epidermis ist daher zart gebaut. 
Unter derselben liegt ein einschichtiges Rindenparenchym, welches in den Stengeln und 
Blättern Chlorophyll führt. Dann folgt Netzgewebe, in den Wurzeln mit radialer, in den 
Stengeln und Blättern mit netziger Anordnung der einschichtigen Trennungswände; in 
den Stengeln sind die Längsröhren von Querwänden ohne Perforationen unterbrochen. 
Die Wurzeln besitzen nur ein centrales Gefäßbündel; im Stengel sind eine größere 
Anzahl derselben im Nctzparenchym zerstreut und bilden meist den Ausstrahlungspunkt 
für zahlreiche Trennungsplalten. Die Wurzeln bilden nach H i e r o n y m u s spärliche 
Wurzelhaare. 

Tetroncium endlich wächst auf torfigen Sümpfen, zeigt aber ein ziemlich festes 
Gewebe. Die Wurzeln besitzen nach C h a t i n unter der einschichtigen, Haare tragen
den Epidermis einen dünnen Bastcylinder, dann folgt radial zerklüftetes Nctzparenchym 
und ein centrales Gcfäßbündel. Bhizom und Stengel haben außerhalb des Bastcylinders 
ein mehrschichtiges Rindenparenchym, im Stengel mit kleinen Lufthöhlen. Im Rhizom 
liegen die Gefäße im lockeren inneren Parenchym zerstreut, im Stengel sind sie (etwa 



4 Fr. Buchenau. — Schouchzcriaceae. 

\% an der Zahl) dem Bastcylinder innen angelagert. Daher hat denn im Stengel das 
innere Parenchym den Charakter eines wirklichen Markes und schwindet auch wie dieses 
späterhin mehr oder weniger. Die Blätter, deren Lamina schwertförmig ist, zeigen auf 
dem Querschnitt eine schmal-rechteckige Form mit gerundeten Schmalseiten. Die Epi
dermis wird von sehr wenig gestreckten Zellen mit dicken Wänden gebildet; den Innen
raum nimmt ein ziemlich gleichmäßiges Gewehe ein, welches wohl zum Palissadengcwebe 
gerechnet werden kann. Es finden sich in ihm außer den Atemhöhlen unter den Spalt
öffnungen nur unbedeutende Luftlücken. In der Mittellinie liegen 6—8 LeUbündcl; die 
beiden äußersten haben fast ringsum laufende Bastbelegc; 2 oder 3 mittlere besitzen 
auf den äußeren Seiten völlig getrennte Bastbelcge, was offenbar darauf hindeutet, dass 
sie durch Verschmelzung aus zwei getrennten Bündeln entstanden sind. Zwischen diesen 
•4 oder 5 größeren Bündeln liegen endlich noch 2 bis 3 Bündel ohne Bastbelege. Sehr 
viele Zellen des Blattgewebes sind mit braunem Gerbstoff erfüllt. 

Die Sehcuchxeriaceae haben, wie so viele Sumpfgewächse, eine glatte und kahle 
Epidermis. Die Spaltöffnungen bestehen allgemein aus zwei Schließ- und zwei Ncbcn-
zellen (also ebenso wie bei den Alismataceae und Butomaceae); die Ncbenzellen liegen 
parallel zum Spalte. Bei SeJieuchmeria sind die Spaltöffnungen sehr klein und die 
Nebenzellen nicht so typisch ausgebildet, wie bei Triglochin. Milchsaftgänge besitzen 
die Scheuchzeriaceen nicht, was einen bemerkenswerten Unterschied gegen die eben ge
nannten Familien darstellt. — Wurzelhaare sind von Triglochin, Tetroneium und Lilaea 
bekannt, doch spielen sie offenbar keine wichtige Bolle im Leben dieser Gewächse. 

Fig. 1. A—II Triglochin. A Diagramm von Tr. striata Ruiz et Pav. var. montevidensis Buchenau; 
die ä u ß e r e n Carpellc sind steril; B geöffnete Bl. von der Seite gesehen (5/1); aus der Spitze 
ragen die langen glasbellen Narbcnpapillcn hervor. C, I) ein äußeres Blütcnhiillb. mit dem vor 
ihm stehenden und in seiner Höhlung wie in einer Muschel liegenden Stb., G von der Seite, D von 
innen gesehen; E reife Fr. derselben Art von oben gesehen; F junge Blütcnanlage von Tr. mari
tima L. nach Entfernung der äußeren Blütcnhiillb.; man sieht auch hier deutlich, dass die inneren 
Blütenhüllb. in Folge von Hinaufschiebung an der Achse höher stehen als die äußeren Stb. (40/1); 
G Längsschnilt durch den Frkn. einer eben abgeblühten Bl. derselben Art (5/1); H Sa. derselben 
Art (20/1); der langgestreckte Embryosack ist dunkel schraffiert. — J—N Scheuehxeria. J Bl. 
etwa 8/1. Die Bl. macht meist einen unordentlichen Eindruck, da die Zahlcnverhältnisse sehr 
wechseln und die A. auf den sehr dünnen Stf. bald nach dem Aufblühen überzukippen pflegen; 
K Längsschnitt durch 2 junge Carpelle vor der Entwick lung der Narbcnpapillcn; rechts und 
links die in die Carpelle aufsteigenden Gefäßbündcl. L reife Fr.; M, N Same (3/1), in Außen

ansicht und Längsschnitt; in dem grünen E. rechts unten die Kotyledonarspaltc sichtbar. 

Blütenverhältnisse. Der Blütenstand ist stets traubig oder ährig. Vorblätter der 
Blüten fehlen immer, Deckblätter fast bei allen Arten. (Eine Ausnahme bildet wieder 
Selieuchzeria mit großen Deckblättern und Lilaea, bei welchen die mittleren Blüten 
noch ein dünnhäutiges Deckblatt besitzen). Die Blüten sind aktinomorph. 
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Die vollständigen Blüten (z. B. diejenigen von Trigloehin maritima) bestehen aus sechs 
trimeren Cyclcn [Tetroncium mit eingeschlechtigen Blüten hat nur vier dimerc Kreise). 
Die beiden äußeren Kreise bilden ein sechsblätteriges Pcrigon, die beiden folgenden sechs 
Staubblätter in den Achseln der Perigonblätter, die beiden obersten ein sechsglicderiges 
Pistill. Durch Fehlschlagen finden aber nicht selten Beduktionen statt. Bei den meisten 
Trigloehin-kvlzn ist regelmäßig der äußere Carpcllwirtel steril, bei Seheuchzeria 
schwindet meistens der innere. Auffällig häufig zeigen sich Unregelmäßigkeiten in den 
Zahlen- und Stellungsverhältnissen (auch Verwachsung und Spaltung) der Blütenteile bei 
der letztgenannten Pflanze. Als Seltenheit t reten bei ihr sogar Glieder eines dritten 
Garpellkrcises auf. 

Die Entwickelung der Blütenteile ( B u c h e n a u , 1. c. 491) ist im Allgemeinen cen-
tripetal. Von den Pcrigonblättern pflegt das mediane unpaare Blatt zuerst zu erscheinen; 
bei den inneren Cyclcn treten die drei Glieder gleichzeitig auf. Die Blütenanlage ist 
anfangs sehr flach gebaut, streckt sich aber später in die Länge. Bei Trigloehin steht 
jedes Staubblatt mit dem unter ihm eingefügten Perigonblatt in inniger Verbindung. 
Es wird von ihm ganz bedeckt und ist am Grunde mit ihm etwas verwachsen, so dass 
sich beide Organe im Zusammenhange ablösen lassen. Bei der Streckung der Blüte 
ereignet sich zuweilen der Fall, dass die drei inneren Perigonblätter zusammen mit 
ihren Staubblättern an der Blütenachse so beträchtlich in die Höhe rücken, dass sie 
dadurch höher zu stehen kommen, als die äußeren Staubblätter. — Die Perigonblätter 
haben häufig die Hohlform einer Muschel. Filamente fehlen meistens; die Staubbeutel 
sind zweifächerig und öffnen sich auf der Außenseite mit zwei Längsspalten (Seheuch
zeria hat schmale Staubbeutel auf linealischen, später fadenförmigen Stielen). Der 
Blütenstaub ist einzellig und besteht aus rundlichen gelben Körnern mit 
glatter Oberfläche. — Die Fruchtblätter sind entweder frei (Seheuchzeria, 
IHglochm procera) oder stärker oder schwächer verwachsen [Tctroneiimn, 
Maundia, die meisten Arten von Trigloehin). Griffel sind nur bei den 
wenigsten Arten entwickelt oder doch nur als kurze Fortsätze der Frucht- 30(y 
blätter ausgebildet [Trigloehin striata, maritima, procera, elongata, Maundia, 
Tetroneiwn). Besonders beachtenswert sind aber die fadenförmigen, bis Fig.2.Pollen 
•I4 cm (!) langen Griffel der grundständigen weiblichen Blüten von Lilaea. v<>n Triglo-
Die Narben sind meist als lange , glashelle Papillen entwickelt, wie es bei clnn mari-
trockenem umherstäubendem Pollen gewöhnlich der Fall ist. Jedes Frucht- t v m a " 
knotenfach enthält eine aufsteigende, anatrope, mit zwei Integumenten ver
sehene Samenanlage. Nur bei Maundia hängt sie aus dem oberen Winkel des Frucht
faches herab und ist gerade, atrop. Bei Seheuchzeria sind in jedem Fruchtknotenfache 
zwei Samenanlagen vorhanden, welche sich von einander wegwenden. 

Eine überaus merkwürdige Pflanze ist Maundia, welche zwar der Gattung 'lYigloehin 
nahekommt, aber durch den aus dem inneren oberen Winkel des Fruchtfaches herab
hängenden Samen von allen anderen Seheuehzeriaceae abweicht (ich überzeugte mich auf 
das bestimmteste davon, daß in diesem Punkte M ü l l e r gegen B e n t h a m recht bat). Ihr 
Bau verlangt eine eingehende Besprechung. Die Blüten lassen regelmäßige Cyclcn nicht 
erkennen. Ich fand wie M ü l l e r zwei bis vier Perigonblätter von sehr sonderbarer Form 
(Fig. 1Ä) und schwammigem Bau. Mit B e n t h a m bin ich aber der Ansicht, daß die 
(dickwandigen) Staubblätter dithecisch sind, daß also je zwei Fächer zusammengehören 
(Fig. 1B), während M ü l l e r sie für monothecisch und einem besonderen Discus eingefügt 
hielt. Einen solchen Discus kann ich nicht finden. Das Sonderbarste an der Blüte aber 
ist das Pistill (Fig. 7(7, D, E). Sein Gewebe ist sehr schwammig, so daß es nach dem 
Aufweichen ziemlich unbestimmte Contouren hat. Zur Blütezeit sind die freien Spitzen 
verhältnismäßig groß. Dann aber entwickelt sich der verwachsene untere Teil (der Frucht
knoten!) durch intercalares Wachstum enorm in Länge und Dicke. So entsteht ein 
unregelmäßig-cylindrisch geformter Körper, welcher oben die freien Spitzen der 3 bis 4 
Carpellblätter als eben so viele Hörnchen trägt. Jedes Garpell erhält (Fig. iE) ein 
schwammiges Perikarp, welches auf jeder Seite eine breite Flügclleiste ausbildet. Die 
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zwei an einander stehenden Flügelleisten je zweier benachbarten Fächer krümmen sich 
nach außen, und es entstehen zwischen ihnen unregelmäßige Längs-IIohlräume (die 
» l o c u l i f a l s i« M i c h e l i ' s , » c e l l - l i k c cav i t i es« Bentham's ) . — Das Ovulum ist 
zur Blütezeit 0,8 mm lang. Es ist spindelförmig, gerade, atrop und mit zwei Integu-
menten versehen (Fig. 7 G). Es hängt aus dem inneren oberen Winkel des Fruehtfachcs 
herab. Dieselbe Lage und Form hat der Same, dessen innerer Bau im Reifezustande 
noch nicht bekannt ist. Bei der nunmehr sicher nachgewiesenen, völlig abweichenden 
Placentalion ist es unmöglich, diese Pflanze der- Gattung Triglochin einzureihen. Da 
man wegen der freien Spitzen der Carpclle bei Maundia an eine nahe Verwandtschaft 
mit Triglochin mucronata denken könnte, so habe ich diese Art besonders auf die 
Befestigung des Samens untersucht. Er entspringt bei ihr wie bei allen übrigen 
Scheuchzeriaceae unten im Fruchtfache, ist also aufsteigend (nicht, wie bei Maundia, 
herabhängend). 

Frucht, Samen, Keimung. Die Früchte haben ein trockenes Perikarp. Die ver
wachsenen Fruchtblätter lösen sich zur Reifezeit von einer stehenbleibenden Mittelsäule 
ab. Die Samenhaut ist dünn, ein Nährkörper nicht ausgebildet. Nur bei Tetroncium 
liegt der angeblich dreikantige Embryo axil in einem stärkemehlrcichcn Nährgewebe. 
Der Embryo ist gerade; er besteht aus einem langen Cotyledo und einer kurzen Radi-
cula. Die Cotyledonarspalte mit der Plumula liegt unten über der Radicula. — Die 
unverwachsenen Früchtchen bleiben bis zur Keimung geschlossen. — Bei der Keimung 
von Triglochin schlüpft der Embryo aus dem Früchtchen heraus und trägt dasselbe 
oft noch längere Zeit auf der Spitze des Cotyledo, bis derselbe abgestorben ist; bei 
Schcuchzcria wird die Frucht aufgespalten und die beiden Hälften der Schale werden 
abgeworfen. (Über Keimung von Triglochin maritima und Sclieuchzcria palustris vergl. 
L. C. R i c h a r d , in Ann. Mus. d'hisl. nat. Paris, XVII. (18M) 232 t. \ ) . 

Als Häkelfrüchte sind zur Verbreitung durch Tiere eingerichtet die Fruchtteile von 
Triglochin palustris, mucronata, calcitrapa und vielleicht von emtroearpa. 

Vorkommen und geographische Verbreitung. Die Schcuchzeriaccac. lieben ohne 
Ausnahme feuchte Orte. Feuchte Wiesen, Sümpfe und Moore und selbst stehende 
Gewässer sind ihre Standorte. Triglochin maritima ist eine Halophyte. Die kleinen 
australischen Triglochin-Avtm lieben moosige Stellen und feuchte Felsspalten. 

Die fünf Gattungen dieser Familie sind morphologisch so verschieden, dass wir bis 
jetzt keine Vorstellung über ihren phylogenetischen Zusammenhang haben. Ebenso giebt 
die geographische Verbreitung in dieser Beziehung keine Winke. Sclmi-chzcria palustris, 
Triglochin palustris und maritima sind zweifellos in den kühleren Gebieten der nörd
lichen Halbkugel zu Hause; die beiden letztgenannten Arten haben sich aber über das 
gemäßigte und kühle Südamerika verbreitet. Tr. bulbosa und die nahe verwandte laxi-
fl&ra gehören dem Mediterrangebiete an, sind aber von da bis zum Gapland und Natal 
verbreitet. — LMaea ist in Amerika weit verbreitet, Tetroncium auf den äußersten 
Süden dieses Weltteiles beschränkt. Triglochin striata zeigt das charakteristische Vor
kommen in Australien (einschließlich Tasmania, Neuseeland und den Auklandsinseln), 
Südafrika und dem gemäßigten Südamerika, hat aber einen merkwürdigen Vorposten 
nach den südöstlichen Vereinigten Staaten vorgeschoben. Auf den atlantischen Inseln 
scheint keine Art, nicht einmal die Halophyte T. maritima vorzukommen. Auch aus 
Ägypten ist keine Art bekannt. Am auffallendsten ist der Reichtum von Australien an 
endemischen Arten, nämlich den fünf kleinen einjährigen und nahe mit einander ver
wandten Triglochin-Avicn, ferner '/'. procera und Maundia triglochinoides. Die beiden 
letzteren zeigen weder unter sich, noch mit den oben erwähnten einjährigen Arten inni
gere Verwandtschaft. 

Verwandtschaftl iche Beziehungen. Die Scheuchzeriaceen zeigen Beziehungen nach 
verschiedenen Seiten. Am isolirtesten sieht Scheuchzeria mit ihren von Deckblättern 
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gestützten Hliilen und zweieiigen Fruchlknolcn. — Tctroneium unterscheidet sich durch 
die schwertförmigen Blätter und den Eiweißkörper im Samen und dürfte wohl bei 
näherem Studium einer anderen Familie (vielleicht einer der Liliiflorcn) zu überweisen 
sein. — Triglochin steht in der Mille zwischen Alismalaceen und Potamogetonacecn, 
unterscheidet sich aber durch den geraden Embryo sehr von beiden. Die nahen Beziehungen 
der Perigonblälter zu den vor ihnen stehenden Staubblättern hat Triglochin mit den 
letzteren gemein; dagegen geht es viel zu weit, wenn A g a r d h diese Gatlung und ihre 
näehslvcrwandlcn direkt: Potamogetoneae emersae nennt. Maundia ist — trotz der 
ganz abweiebenden Placentalion und der geraden Samenanlage — doch wohl eine dem 
Leben im Wasser angepasste Verwandle von Triglochin. Lilaea endlich ist eine äußerst 
reduzierte Form, welche wohl am natürlichsten neben Triglochin zu stellen ist; sie 
steht zu dieser Gattung etwa in demselben Verhältnis, wie die Lemnacecn zu den 
Araccen. (Über die Beziehungen dieser Pflanze zu verschiedenen Familien s. K. S c h u 
m a n n in Flora brasil. III. 3. (1894) 673). 

Nutzen. Die Schcuchzeriaccac enthalten keine Alkaloide oder scharf wirkenden 
Stoffe. Bei der Spärlichkeit ihres Vorkommens und ihrer geringen Masse sind sie für 
den Menschen kaum von Nutzen. Indessen bildet die australische T. jrroecra cssbare 
Wurzclknollcn. T. maritima} die einzige Art , welche (an Ufern und Salzslellen) in 
größeren geschlossenen Beständen vorkommt, liefert ein wohlschmeckendes Gemüse. 
Der fade Geruch, welchen sie mit anderen Arten gemein ha t , verschwindet beim Ab
brühen. 

Conspeetus generum Scheuchzeriacearum. 

A. Flores pcrigoiüali. 
a. Flores hermaphroditi, Irimeri. 

a. Anlhcrae sessiles. Garpella uniovulala; Ovulum ereclum. I. 'Triglochin L, 
ß. Anlherae stipitatae, serius pendulae. Garpella biovulata. 2. Schcuchxcria L. 

b. Flores hermaphroditi, irregulariter tri- vcl quadrimeri. An
lherae sessiles. Garpella uniovulala; Ovulum pendulum . . 3.• Mmmdia F.MncW. 

c. Flores diclini, dioeci, dimeri 4. TetronciumWWUL 
B. Flores nudi, polygami: feminei, hermaphroditi et masculi . . 5. Lilaea IIBK. 

i. Triglochin L;*), 

Triglochin L. Gen. cd. 1. (1737) 10(5. Schkuhr, Bot. Ilandb. I. (1808) 3 1 7 , 
t. 1 0 2 ; Nees ab Esenbeck, Gen. pL (1 834?) II; Endl. Gen. (4836) 1 2 7 ; Micheli in DG. 
Monogr. Phan. III. (1881) 9 6 ; Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 4 9 0 ; Benth. 
et Hook. f. Gen. III. (1883) 1 0 1 2 ; Baill. Hist. pl. XII. (1894) 99 et 119 . — Jtmcago 
Tourn. Insul, rei herb. I. (1700) 2 6 0 ; Moench, Meth. (1794) 644. — Abbotia Raf. 
Fl. Amer. I. (1 836) 36 , ex Indice kewensi. 

Flores hermaphroditi Irimeri. Tepala 6, conchiformia. Stamina 6 vcl aborlu pau-
ciora; antherae sessiles, dorsifixae, dithecae, reniformes, extrorsae. Garpella sex, raro 
omnia, plerumque interiora tan tum fertilia, uniovulala. Fructiculi sicci, unispermi. 

Conspeetus suhgenerum. 

A. Garpella inter se coalita, ad maturi lalem ab axi central! solula, 
apieibus interdum liberis (in T. mucronata carpclla fertilia apice 
refracta) Subgcn. I. E u t r i g l o e h i n Buchenau 

B. Carpella omnino libera Subgen. II. C y c n o g e t o n (Endl.) Buchenau 

*) Triglochin nomen graccum, significat »Iridentalum« propler fruclus maluros Triqlo-
chinis palustris. 
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Subgcn. I. Eutriglochin Buchenau. 

Clavis analitica specierum subgeneris Eutriglochin. 
A. Carpella fertilia sex, usque ad apicem connata. Rhizoma sub

horizontale vel suberectum, durum, longaevum, sine stolonibus 
et bulbis \. T, mariti/ma. 

B. Carpella fertilia tria. 
a. Plantae perennes. Carpella usque ad apicem connata. 

a. Rhizoma stolones gráciles cataphyllinos emittens. 
I. Stolones fugaces, in apice bulbos fugaces (hibernacula) 

formantes. Carpella fere linearía, post soluUonem basi 
longe aristata %. T. palustris. 

II. Stolones persistentes, apice erecti et in caules foliatos 
desinentes. 
1. Carpella semicircularia, basi obtusa, apice breviter 

mucronata , . . 3. T. striata. 
2. Carpella elliptico-linearia, sursum sensim attenuata, 

in apicem curvatom desinentia 4. T. elongata. 
ß. Rhizoma sine stolonibus, bulbum formans. Carpella 

linearía, vel elliptico-linearia, basi obtusa. 
I. Fructus patentes 5. f. bulbosa. 
II. Fructus erecti, fere adpressi 6. T. laxiflora. 

b. Plantae annuae, parvae (omnes australienses). 
a. Carpella apice libera, fertilia superne mucrone reflexo 

ornata 7. T. mucronata. ' 
ß. Carpella recta, usque ad apicem coalita. 

I. Fructus elliptici, minimi, oblique distantes; carpella 
dorso rotondata, basi omnino ecalcarata 8. T. Mudleri. 

il. Fructus prismatico-lineares sive pyramidato- lineares. 
1. Fructus pyramidato-linearcs, erecto-patentes (pe-

dunculati vel sessiles); carpella dorso rotondata, 
basi in calcaría duo longa, saepe curvata pro
ducta . 9. T. calcitrala. 

2. Fructus prismatico-lineares. 
A Fructus pedunculati, patentes; carpella latc-

ribus cannata, basi in calcaría duo brevia 
producta . . . 10. T. nana. 

/ \ / \ Fructus sessiles. 
• Fructus longiorcs, adpressi; carpella late-

ribus cannata, basi in calcai'ia duo 
brevia producta 11. T. cmtrocarpa. 

• • Fructus minimi, oblique distantes ; car
pella vix cannata, basi sub lente bre
vissime calcarata 12. T. minutissima. 

1. T. maritima L. Spec. pi. ed. 1. I. (1753) 339; Flora dánica II. (1767) t. 306; 
Engl. Bot. IV. (1795) t. 255 ; Svensk. Bot. II. (1803) t. 112; Sturm, Deutsch!. Flora. 
(1 839) t. 78. — T. salina Wallroth in Línnaea XIV. (4840) 567; Reichb. Deutschl. Flora 
V. (1841) 41 t. 52. — ZI maritima L. var. elata Nutt. Gen. n. amer. pi. I. (1848) 
237. — T. Rocgneri Koch in Linnaea XXII. (1849) 567. — T. Ani Koch, ibid. 273. 
—• Omithogalum japonicum Buerger herb, (teste Miq. Ann. Mus. lugd. bot. II. (1 866) 
139. — T. atacamensis Phil. FI. atac. (1 860) 49, pr. pte.; Micheli in DC. Monogr. Phan. 
III. (1881) 105; Buchenau in Engler's Bot. Jabrb. II. (1882) 498 ; Raunkiaer, De Danske 
Blomsterpl. Naturh. I. (1 895) 2 5 ; Durand et Schinz, Consp. fi. Africae V. (1 895) 491; 
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Àscherson u. Graebner, Syn. mittelem'. Flora I. (189 8) 316 . — Planta valida. Rhizoma 
verticale, obliquum vel horizontale, du rum, longaevum, radicibus et vaginis foliorum 
vetustiorum obtectum. Caulis erectus 4 0 usque 60 (plerumque 20 usque 3o) cm altus. 
Folia caule breviora, semiteretia, superne vix canaliculata, usque 4 mm lata; ligula 5 
usque 7 m m longa. Inflorescentia racemosa, multiflora; pedunculi 4 usque 4, flores ca. 
4 mm longi, hexandri; tepala exteriora late ovata, interiora angustiora. Fructus erecti, 
ovoidei, hexagoni, apice breviter sexdentati; carpidia dorso sulcata. 

Var. d e s e r t i c o l a Buchenau. — Planta humilis, pollicaris usque spithamea, in 
omnibus partibus minor; rhizoma fìbris et membranis dense obtectum. 

Am Meeresstrande und salzigen Orten der k ä l t e r e n und g e m ä ß i g t e n G e g e n 
d e n der n ö r d l i c h e n H a l b k u g e l weit verbreitet (jedoch nicht auf den allantischen 
Inseln); außerdem im g e m ä ß i g t e n S ü d a m e r i k a b i s F e u e r l a n d . Die Angaben 
über das Vorkommeu am Gap [T. maritima L. ß. micrantha E. Mey. in Linnaea VII. 
(1832) 135) beruhen auf Verwechslung mit 2'. striata. — Die var. deserticola in Salz
wüsten von S ü d a m e r i k a (auch wohl anderwärts), z. B. in der Wüste Atacama, in 
der Cortaderas, Cordillere de la Rioja. Ähnliche niedrige Formen aber auch bei Punta 
Arenas. 

N o t a 1 . Designatio T. atacamensis Pbil. non certa est. Diagnosis ad T. slriatam spectat; 
sed hoc sub nomine specimina non solum T. maritimac var. desertieolae sed ctiam striatae 
distributa sunt. 

N o t a 2 . In numero varictatum datae sunt var. elata Nuttall in As. Gray, Man. of Boi. ( 1850) 

487 — (in editionibus posteriobus exclusa) et var. debilis, Jones, Proc. Calif. Acad. V. () 8 9 5 ) 72-2. 
Ambac tantum magnitudine et robore a planus normalibus differunl. Etiam duac formac ab ilio 
col. Reichenbach distinctac: sexangtdare (Deutschlands Flora V. ( 1841) 41 t. 5 2 Fig. 92) et exanyu-
lare (ibidem, Fig. 93) non varictates esse, sed formac sccundum diversam mitritionem et malun-
latcm videntur. In fructibus exsiccantibus et ápices et coslae carpidiorum clarius emergunt. 

2. T. p a l u s t r i s L. Spec. pi. ed. 1. I. (4 753) 3 3 8 ; Flora dánica III. (1770) t. 490. 
— Juncago palustris Moench, Methodus pi. (1794) 644. — T. juncea Gilib. exerc. phyto]., 
II. (1792) 5 0 1 . Engl. Bot. VI. (1797) t. 3 6 6 ; Svensk Bot. II. (1 803) t. I M ; Sturm, 
Deutschi. Fl. (ao?) II. 13 . — T. chilensis Meyen, Reise um die Welt, I. (4 834) 354 . 
— T. himalensis Forbes , Illustrations Himalayan Mountains, (1839) 4 0 2 ; Reichb. 
Deutschi. Flora V. (4 845) 40 , t. 5 4 ; Griff. Ic. pl. asiat. III. (4 851) t. 274 et Notulae 
III. (1854) 204 . — 2'. fontieola Phil. Fl. atac. (1860) 7. — T. andina Phil, in An. 
Univ. Gh. (4 873) 5 3 8 . Micheli in DC. Monogr. Phan. III. (4 881) 98 ; Buchenau in Englcr's 
Bot. Jahrb. II. (4 882) 4 9 9 ; Raunkiaer, De Danske Blomsterpl. Nalurhist. I. (4 89ö) 27 . 
Ascherson u. Graebner, Syn. mittelem-. Flora I. (4 898) 377 . — T. palustris L. ß. sa
lina Mert. et Koch, Deutschlands Flora II. (4 826) 628 . — Rhizoma erectum breve; 
stolones tenues, cataphyllini, fragiles, apice in bulbos subterráneos incrassati. Gaules 
erecti, gráciles, 10 usque 70 (plerumque 15 usque 30) cm alti, cylindrici. Folia erecta, 
inferne semiteretia, superne teretia, caule breviora; ligula brevis, auriculata. Inflorescentia 
racemosa , multiflora; pedunculi 1 usque 4 m m longi; flores parvi , ca. 3 mm longi, 
hexandri ; tepala late ovala. Fructus lineares, ad rhachin adpressi 7 usque 8 mm longi, 
subclavati, mutici ; carpidia fertilia matura a basi soluta, linearía, infra acutissima. 

In Sümpfen und an feuchten Grasplätzen der g e m ä ß i g t e n und k a l t e n Länder 
der n ö r d l i c h e n H a l b k u g e l , auf die Gebirge (z. B. Alpen, Kaukasus, Iiimalaya) hin
aufsteigend; in C h i l e von der Cordillere Atacama und in Argentinien von der Cordillere 
de la Rioja bis Fcuerland. Für Afrika zweifelhaft; v. Schinz et Durand, Consp. fl. 
Africae V. (4 895) 4 9 1 . — T. palustris ist durch die ungemeine Kurzlebigkeit aller 
vegetativen Organe ausgezeichnet. Die Fruchtstengel stehen gewöhnlich n e b e n einer 
Laubblattgruppe (welche man wegen der zweizeiligen Stellung der Blätter mit dem Aus
drucke Blattfächer bezeichnen könnte). Die dem (terminalen!) Fruchtstengel voraus
gehenden Blätter sind nämlich längst verwest und die jungen Blätter des Fächers ge
hören einer Seitenachsc an, welche aus der Achsel des letzten Laubblattcs der Mutterachse 
entspringt (vergi. Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (4 882) 499). 
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Nota . Var. ab cel. Mertens et Koch, Deutsch! Fl. II. (1 8-26) 368 commemorata: »ß. die 
salinischc T. palustris ß. Poll, palatin. I. 368« forma robustior terrae salinae est, foliis aliquan-
dum succulcntioribus et fibris vaginaruin foliorum perdurantibus, sed judico earn propriam varic-
tatem putari non posso. 

3. T . striata Ruiz et Pav. Fl. peruv. et cliil. III. (1802) 72. — T. densiflora Domb. 
hb. Mus. Par. v. Kunth, Enum. pl. III. ( 1 8 4 0 *.4.4 (an v a r . / i . ?). — T. tricapsularis 
Banks et Sol. Mscr. et Icon v, Hook. Fl. Nov. Zeland. I. (1 853) 2 3 6 ; Buchenau, Ind. 
crit. (1868) 5 9 ; Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1871) 4 9 5 ; Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 
5 0 1 ; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (188 1) 1 0 1 ; Durand et Schinz, Consp. II. 
Africae V. (1895) 491 ; Britten et Brown, Hl. Fl. North. Un. States. I. (1 896) 8 3 . — 
Vahle variabilis. Rhizoma stolones cataphyllinos persistentes emittens. Caulcs erecti 5 
usque 35 (rarissime usque 60) cm alti, folia aequantes vel iis longiores. Inflorescentia 
racemosa, laxa vel densa, pauei-usque multiflora ; pedunculi 1 usque 3 mm longi, erccto-
patentcs; flores 1,5 usque 2 mm longi, saepe abortu t r iandr i ; tepala fere orbicularia 
(in var. montevidensi superne ungulata). Fructus trimeri, globosi; carpidia scmiorbi-
cularia, a latere compressa, dorso tricarinata, superne apiculata. 

Var. a. t r i a n d r a Buchenau, Index crit. (1868) 59. — 1 T. triandra Michx. Fl. 
bor.-amer. I. (1 803) 208 . — T. decipiem B. Br. Prodr. Fl. N. Holl. (1 810) 343 . — 
T. mexieana Kunth, Nov. gen. et spec. I. (1815) 244 (teste herb). — T. maritima 
Thunb. Prodr. fl. cap. 1. (1794) 67. — T. maritima L. ß. micrantka E. Mey. in 
Linnaea VII. (1832) 1 3 1 . — T. Lechkri Steud. in sched. pl. chil. Lechl. (post 1 850). 
•— T. ataeammsia Phil. Fl. atac. (1 860) 49 , pr. pte. — T. Volchnanni Phil, in An. 
Univ. Chil. (1873) 539 . — Planta mediocris. Fol ia semitcretia, superne panilo appianala, 
1 usque 2, raro 3 m la ta ; ligula brevis. 

Var. ß. m o n t e v i d e n s i s Buchenau 1. c. — T. montevidensis Spreng, in Linnaei, 
Syst. veg. ed. 14. II. ( I825) 1 4 5 ; Seubert in FI . bras i ! Vili. (1 847) 104, t. 12. — 
Planta valida. Folia 3 usque fere 5 mm lata, superne canaliculata, caulem plerumque 
superantia; ligula longior. 

Var. y. filifolia Buchenaul . c. — T. ßifolia Sieb, in sched. hb. N. Holl ( 1 8 2 7 ) ; 
Hook. Icon. pi. VI. (1843) t. 579 . — T. flaeeida Cunn. in Companion Bot. Magaz. If, 
(1836) 3 7 8 . — PI. gracilis, parva. Folia filiformia, 0,5 usque 1 mm lata; ligula brevis. 

An feuchten Stellen der g e m ä ß i g t e n Z o n e von S ü d a m e r i c a , A f r i c a (bis 
Angola) und A u s t r a l i e n weit verbreitet. Var. a. auch in V i r g i n i a , G e o r g i a und 
F l o r i d a . Var. ß. aus A r g e n t i n i e n , U r u g u a y , B r a s i l i e n , C h i l e und dem C a p -
l a n d e bekannt. Var. y. vorzugsweise in N e u h o l l a n d , T a s m a n i a , N e u s e e l a n d ; 
entsprechende Formen aber auch aus Ch i l e . 

N o t a . Micheli in DC. Monogr. Phanor. III. (1881) 102 (distributioriem meam negligens) 
hanc speciem in varietates tres: a. robustior, ß. fdifolia et y. humilis distribuit, quod cum 
natura minus congruere videtur. 

No ta . T. litorea Phil, in An. Univ. Chil. (1873) 539 reperta prope Huasco, Atacama, Chile, 
pianta commemorabilis habitu comparto et residuis foliorum perdurantibus. Specimina a u t e n 
tica in herb, meo et Bcrolinensi stolones et formationem Horum T. striatali demonstrant. EU am 
in numero hujus specici Fred. Philippi fil. in Cat. pl. vasc. chil. (1881) 272 plantam ducit. Habi-
tum valde differentem climati arido et terrae salinae attribuendum esse puto. 

4. T. elongata Buchenau n. sp. — Perennis, stolonifera, gracilis. Stolones albi, 
cataphyllini fragiles, diam. I usque 2 mm. Caules erecti sive curvato-crccti, 20 usque 
ca. 45 cm longi, teretes, diam. ca. 1,5 mm, folia ca. duplo superantes. Folia linearla, 
supra canaliculata, acuta (ligula probabiliter longa, producta). Inflorescentia racemosa, 
multi- ( 2 0 - u s q u e 40-) flora, s t r i d a ; tepala et stamina ignota. Fructus 6 usque 9 mm 
longi, rhachi paralleli (fere adprcssi) clliptico-lineares, sursum sensim at tenuati , apice 
tridentati; pedunculi 3 usque 4 m m longi, oblique erecti; carpidia dorso laevia, medio 
dorsi indistincte, superne manifestius carinata. 

C a p l a n d , Div. Malmesbury: Umgegend von Hopcfield (F. B a c h m a n n n. 1 692, 
1 693) ; Pondoland (F. B a c h m a n n , n. 309) (Herb, berol.). — Vielleicht gehören auch 



Triglochin. 1 I 

einzelne Exemplare der von Z c y h c r und von Mundi , und 
M a i r e gesammelten »7'. bulbosa* hierher. 

Nota . liane plantam ab gràcili tate notabili denominavi. Sto-. 
Iones in colligendis planus probabililcr visi non sunt. .ludico cos 
fragiles esse et ob eam causam tantum in brevibus fragmentas cxstaro. 
Sunt gravissima nota huius specici quao cetcris in rebus T. bid-
bosac et laxiflorae similis est. Stòlones apice probabiliter surgunt 
et anno próximo ílorcnt. Ilaque lurioncs florcntcs saepe in basi a 
iibris aridis, l'asciculis vasorum emortuis foliorum prioris armi circum-
datae sunt. 

5. T. bulbosa L. Mant. pi. alt. (1771) 226 . — T. -palu
stris ß. L. Spec. pi. ed. 2. I. (1762) 4 8 3 ; Jacq. [con. pi. rar. 
II. (1193) Tab. 454. — T. Barrami Loiseleur, FI. gali. (1807) 
7 2 5 . — T. atlantica Willd. herb. (noni. pubi. a. Kunth, Enum. 
pi., III. (1841) 143. — T. patcns Steud. herb. (noni. pubi, a 
Römer et Schuttes in L. Syst. pi. VII., II. (1 829) 1585). Reichb. 
Deutschl. Flora V. (1 8 45) 4 0 t. 5 1 b ; Micheli in DC. Monogr. 
Phancr. III. (1881) 9 9 ; Buchenau in Englcr's Bot. Jahrb. II. 
(1882) 5 0 2 ; Durand et Schinz, Consp. fi. Africae V. (1 895) 490 ; 
Ascherson et Gracbner, Syn. mittelem'. Flora. I. (1898) 3 7 8 . — 
Pianta bulbifera. Bulbus vaginis foliorum vetustiorum denique 
fibrosis amplectatus, plcrumque e bulbo terminali et 2 vel 3 
lateralibus compositum (bulbus singulus e foliis cluobus nutrien-
tibus compositus). Caules crecti. Folia frondosa 3 usque 4, 
linearía, 6 usque 20 cm longa, supra paullo canaliculata; ligula 
brevissima, auriculata. Inllorescentia silicata, pluri-usque multi-
(5 usque 50-)llora; pedunculi 2 usque 4 mm longi, squarroso-
patentes; topaia late ovata; stamina 6. Fructus lineares vel 
clliptico-lineares, erecto-patentes, 6 usque 10 (raro 12 mm) 
longi, superne sensim attenuati, apice tridentati. 

Im M e d i t e r r a n g e b i e t e weit verbreitet, jedoch nicht in 
Ägypten; in Südfrankreich etwa bis zur Breite von Bordeaux; 
S u d a f r i c a von Angola über das Capland bis Natal. 

Nota . Midlum variat in latitudine foliorum (de 1 usque 3 et, ut 
fortur, 4 mm), in altitudine caulis (5 usque 20 cm et plus) et in 
numero Horum; hoc autem pendet ex condilionibus nulrilionis, ncque 
satis est ad varietates distinguendas. 

6. T . laxif lora Gussone, Ind. sem. hti. Boccadil'alco (l 825). 
— % palustris Dcsf. Fl. atlant. I. (1798) 322 . Reichb. Deutsch
lands Flora V. (1845) 40 t. 5 1 b ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. 
III. (1881) 1 0 1 ; Durand et Schinz, Consp. il. Africae V. (1895) 
490. — Diffcrt a 7'. bulboso: caule adscendente, gracili, racemo 
paucifloro, floribus breviter pedunculatis, fructibus erectis, saepe 
adpressis, distinctius attenuatis et praecipue anthesi aulumnali 
nec vernali. 

M e d i t e r r a n g e b i e t ; besonders in A l g i e r und dem s ü d 
l i c h e n I t a l i e n , jedoch nicht in Ägypten. Aus dem Caplandc 
sah ich nur eine Pflanze ( S c h l e c h t e r n. 10424 , in montibus 
pone Vogelgat), welche nach dem zarten Bau des Stengels und 
den fast angedrückten Früchten hierher zu rechnen ist. Die 

Angabc »Natal« in Flora capensis VII. (1897) 42 dürfte sich _ , . . , „ . . . . . , , 
.? „ , .,„ , - , • i Fig. 8. Tnglochm elongata 

aui Exemplare von 1. elongata beziehen. Buchenau." A Tota planta; 
N o t a . T. laxiflora est »parva species« (petite espèco) difl'crenlia \ c „ ßachmann, No. 1693; 

temporum anni (Saison-Dimorphismus) e T. bulbosa formata; cf. herb. reg. Bcrol. li Fruc-
Buchenau in Abb. Nat. Ver. Brem. XIII. (1896) 408. tus maturus. 

A 
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7. T. mucronata R. Br. Prodr. Fl. Nov. Holl. ( I 8 I 0 ) 343 . — T, oalcarata Hook. 
Icon. pi. V. (18 42) t. 416. — T. Neesii Endl. in PI. Preiss. II. (1846/7) 54 (teste Son
der in Linnaea XXVIII. (1856) 224 ) ; Buchenau in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (4 874) 495 
et in Engler, Bot. Jahrb. II. (1882) 5 0 6 ; Benth. Fl. austral. VII. (1878) 1 6 7 ; Micheli 
in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 1 04. — Caules flaccidi, 8 usque 20 cm longi. Folia 
flaccida, fìliformia, caulibus ca. dimidio breviora; ligula biloba. Flores 3 usque 8, (raro 10), 
spicati. Topaia exteriora late-ovata, acuta, basi breviter calcarata, interna angusta, acuta; 
stamina interna plerumque abortiva; carpella sex usque ad medium connata, interna 
fertilia, sterilia semper recta demum fere dissipimentiformia, fertilia apice reflexa et in 
mucronem acutum desinentia, medio dorsi canaliculata. 

Golonien W e s t a u s t r a l i e n , S ü d a u s t r a l i e n und V i k t o r i a . 

8. T. Mül ler i Buchenau n. sp, — Caules filiformes, flaccidi, saepe curvati, usque 
10 cm alti. Folia fìliformia, 3 usque 4(rarius 5)cm longa; vagina superne in auriculas 

duas longas acutas producta. In-
florescentia multiflora, elongata (us
que 5 cm longa) spicata; flores 
ignoti. Fructus sessiles, oblique di-
s tantes , vix 2 mm longi, elliptic!, 
oblusi; carpidia dorso rotundata, 
medio indistinctissime canaliculata, 
basi mutica. 

W e s t - A u s t r a l i e n : Vassc-River 
( O l d f i e l d ; mis. F e r d . v. M ü l l e r ) . 

9. T. calc i trapa Hook. Icon, 
pi. VIII. (1 8 45) t. 7 3 1 ; Buchenau 
in Abh. Nat. Ver. Bremen. II. (1 871) 
496 et in Engler's Bot. Jahrb. II. 
(1 882) 506. — T. cmtrocarpa Hook, 
var. calcitrala Benth. FI. austral. 
VII. (1 878) 167 et Micheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1 881) 104. — 
Planta variabilis. Caules erecti, gra-
ciles, 4 usque 10 (raro I 5) cm alti, 
foliis duplo vel triplo longiores. 
Folia fìliformia; vagina in auriculas 
duas obtusas vel acutas producta. 
Flores in spicam vel racemum 4 -
usque 1 0 - , (raro 20-)florum dis
positi, crecto-patentes ; tepala ovata, 
acuta; stamina 6. Fructus 3 usque 
fere 4 mm longi, pyramidato-linea-

rcs ; carpidia dorso rotundata, latcribus plana, basi in calcaria duo longa saepe curvata 
producta. 

Var. a. s e s s i l i f l o r a Buchenau. — P l a n t a major, valida. Flores sessiles; fructus 
usque 7 mm longi. 

Var. (i. p e d u n c u l a t a Buchenau. — Planta minor, gracilis. Flores pedunculati ; 
pcdunculi (in fruclificatione) 1,6 usque 3 mm longi, subcurvati; fructus usque 4 m m longi. 

W e s t a u s t r a l i e n : Swan River ( D r u m m o n d n. 17. coll. 1 845) und Stirlingsberge. 
— S ü d - A u s t r a l i e n : Mount Lyndburst (Max K o c h , n. 268). 

No ta . Imago iuxta data celeberrimi Hooker plantam cum floribus non pedunculatis [itaquc 
ad varietatem sessilifloram pertinente»!] ostcndit, sub B autcm florem unicum cum pedunculo 
longiorc. -

10. T. nana F.JVJüll. in Trans. Victoria Instit. I. (1854) 135 v. Fragm. VI. (1 8 6 7 — 6 8 ) 
82 , et Hooker, Journ. of botany and Kew gard. Misc. VIII. (1 856) 332. — T. cmtrocarpa 

Fig. 4, Apex inflorcscentiae cum fructibus maturis. 
A 'friglochin Milllcri Buchonau. — B T. nana F. Milli. 
(a carpidia, b columclla mediana, carpidiis solutis). — 

*C T. minutissima F. Muli. 
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Lehm, in PI. Preiss. Ii. (4 846) 54 ; Hook; f. 
Fl. Tasmaniae II. ( i860) 4 0 ; Benth. Fl. 
austral. VII. (1878) 1 6 7 ; Micheli in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 103 et herb, 
mult, nec Hook. Icon. pi. — 'F. trichophwa 
Lehm. PI. Preiss. 1. c. vide Buchenau in 
Abh. Nat. Ver. Brem. II. (1871) 496 et in 
Engler's Bot. Jahrb. II. (l 882) 506 . — Caulcs 
filiformes, 3 usque 8 cm longi, foliis duplo 
usque triplo longiores. Folia filiformia;. sti
pula auriculata. Flores 5 usque 1 2 , race
mosi; pedunculi 1,5 usque 3 cm longi, erecto-
patentes saepe curvati; flores laterales (teste 
F. Muell.) monandr i , tcrminalis hexander. 
Fructus erecti, 2 usque 3 mm longi, triquetro-
prismatici; carpidia dorso rotundata, lateribus 
carinata, basi breviter sed distincte calcarata. 

In den südlichen a u s t r a l i s c h e n C o 
lo ni en und T a s m a n i a weit verbreitet. 

1 1 . T . c e n t r o c a r p a Hook. Icon. pi. 
VIII. (1845) t. 7 2 8 ; Buchenau in Abh. Nat. 
Ver. Brem. II. (4 871) 495 et Engler's Bot. 
Jahrb. II. (1882) 5 0 6 ; Benth. Fl. austral. 
VII. (1 878) 167 ; Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III. (1881) 103 . — Caules 3 usque 
5 cm longi, filiformes, foliis pluries longio
res. Folia linearia, 1 usque 1,5 cm longa. 
Florcs 4 usque 6, sessiles; tepala et stamina 
ignota. Fructus adpressi , 3,8 usque 5 mm 

Fig. 5. Trigl. caleìtrapa Hook.; Australia 
occidentalis. A Tota planta, magn. natur. 
B Flos. G Fructus immaturus. D Car-
pidium solutum ab interiore facie. (B, C, T) 
magn. auet. See. Hooker, Icones t. 734). 

Fig. 6. Trigl. cmtrocarpa Hook. Swan-River; Drun.mond No. 5. A Tota planta; magnit. nal. 
B Fructus maturus. C Scctio transversalis fructus. D Scctio longitudinalis carpidii. E Semen 

immaturum. (B, C, D, E magn. auct.) Sec. Hooker, Icones t. 728. 
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longi; carpidia dorso subcärinala, marginibus acute cannata, basi in calcarla brevià 
acuta desinentia. 

Wächst wie die verwandten Arten in Felsspalten und zwischen Moos. Wes taus t ra 
lien. Eine seltene Art. In den Herbarien wohl nur aus Drummonds Sammlung von 
1 845, Nr. 5 vorliegend. 

12. T. minutissima F. Müll. Fragm. Vf. (1867) 82. — T. centrocarpa Hook, 
var. ß. Hook. f. Fl. Tasrnaniae II. (i860) 40; aut. div. et herb. mult. (v. sub.- T. nana). 
— T. centrocarpa pr. pte. Benth. Fl. austral. Vii. (1878) 167; Buchenau in Abh. Nat. 
Ver. Brem. II. ( 1 871) 496 et in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 506; Micheli in DG. 
Monogr. Phancr. III. (1 881) 506. — Caules filiformes, 1,5 usque 3 (raro 4)cm tantum 
alti, foliis duplo, rarius triplo longiores. Folia filiformia; vagina acute auriculata. 
Flores 4 usque 11, sessiles, parvi. Tepala et stamina ignota. Fructus minimi, I usque 
1,5 mm longi, prismatico-lineares,- squarroso- (interdum rectangulariter) distantes; car
pidia dorso planiuscula, basi sub lente brevissime calcarata. 

Im südlichen Teile des Festlandes von Australien weit verbreitet (Tasmania*?). 
In den Herbarien meist unter den Namen T. nana oder centrocarpa. 

Subgen. II. Cycnogeton (Endl.) Buchenau. 

Cycnogeton Endl. in Ann. Wien. Mus. II. (1 838) 210 et Gen. Sappl. I. v1 840) 
1369 (gen.). 

13. T. procera B. Br. Prodi*. Fl. N. Holl. (1810) 343. — Cycnogeton Hucgelii 
Endl. Iconogr. gen. pl. (1838) t. 73 et Ann. Wien. Mus. II. ( 1840) 211. — Cycno
geton procera Buchenau, Index crit. (1 868) 50; Benth. Fl. austral. VII. (1 878) 168 ; 
Micheli in DG. Monogr. Phaner. HI. (1881) 107. —Pianta variabilis, perennis, Uuitans, 
in aquis profundis usque I m longa et ultra. Bhizoma breve; radices pro parte tuberà 
edulia, 2 usque 3 cm longa formantes. Gaules cilindrici duri; folia omnia radicalia, 
linearia, graminea, indistincte multinervia, obtusa, caulem acquantia vel superantia, 
4 usque 10 mm lata. Inflorescentia spicata, multiflora, densa; flores ca. 8 mm longi, 
tepala ovata; stamina 6, tepalis brcviora, antherae sessiles; carpella 6 vel abortu pau-
ciora. Fructiculi lineares, recti vel plus minusve falcato-curvati. 

Var. eleutherocarpa Benth. 1. c. — Pianta valida; folia 5 usque 10(raro 13)mm 
lata; inflorescentia densissima; fructiculi plerumque sex. 

Var. dubia Benth. 1. c. — T. dubia B. Br. 1. c. — Cycnogeton linearis Sonder 
in Linnaea XXVIII. (1 856) 225. — T. linearis Endl. PI. Prciss. II. (1846—47) 54. — 
T. procera B. Br. var. ß. gracilis Micheli 1. c. — Pianta minor, in omnibus partibus 
gracilior; caulis 30 usque 50 cm longus; folia 2 usque 5 mm tantum lata; flores remo-
tiores. Fructiculi abortu saepe pauciora. 

In stehenden Gewässern von Australien und Tasmania. Die Varietät dubia 
in flachen, im Sommer austrocknenden Gewässern. 

Nota. Ovulum secundum dcpiclum ab ilio cel. Endlicher etiam ego reperire non potui. 
Nota. Secundum multas observaiionos Drummond ct Fcrd. v. Mueller illorum celeberri-

inorum virorum duae varictates, quae primo altera alteri dissimillirnae esse videntur, diversae 
species habori non possunt. Reperiuntur numerosae formae intermediae, quarum formatio ex 
conditionibus loci, in quo crescunt (ex profunditate aquae etc.], pendet. 

2. Scheuchzeria L . * ) . 
Scheuchzeria L. Gen. pi. ed. 4. (1737) 106 et Fl. lappon. (1737) \33, t. 10 ; Schkuhr, 

Bot. Handbuch I. (1808) 317, t. 102; Nees ab Esenbeck, Gen. pl. (1 834?) II; Endl. Gen. 
(ca. 1 830) 128; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 1012; Baillon, Hist. pi. XII. (1894) 
119. — Pajrillaria Dulac, FI. Hautes-Pyrén. (1867) 45. 

:) Jo lv Jac. Schouehzer, professor ct modicus Turicensis * 1672, •]• 1733. 
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Mores trimeri, hexacycli. Perigonium hexaphyllum. Stamina sex; filamenta filiformia, 
serius capillaria; antherae lineares, basìfixae, extrorsae, prius ercctae, serius pendulae. 
Carpella 3 usque 6, uni loculars , biovulata, ovula beterotropa; stilus nullus; stigmata 
papillosa, vertici carpelli extrorsum adnata. Fructiculi plerumquc 3 , distantes, nucil'or-
mesj mono- vel disperma, ventre dehiscentes. — Caulis etiam superne foliatus. Flores 
pauci, racemosi. 

1. S. palustris L. Spec. pi. cd. 1. I. (1753) 3 3 8 ; Flora dánica I. (1763) t. 76 . — 
S. paniculata Gilib. Exerc. phytol. II. (1792) 5 0 2 ; English Bot. XXVI. (-1808) t. 1 8 0 1 ; 
Sturm, Deutschlands Flora (1839) licit 7 8 ; Reichb. Deutschlands Flora IX. (1848) 1. 
t. 4 1 9 ; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 9 5 ; Benth. et Hook. f. Gen. III. 
(1883) 1012. — S. asiatica Miq. Fl. Ind. bat. III. (1856) 2 4 3 , teste Miquel ipso, 
Illustrât. Archipel Ind. I. (l 870) 4 8 ; Warming in Bot. Tidsskrift 3. ser. I. (1876) 1 0 0 ; 
Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 9 5 ; Buchenau in Englers Bot. Jahrb. II. 
(188 2) 5 0 3 ; Baunkiacr, De Danskc ßlomsterpl. Naturk. I. (1 895) 2 3 ; Ascherson et 
Graebncr, Syn. mitteleurop. Flora I. (1 898) 375 . — Papilläria palustris Dulac, Fl. Haules-
Pyrén. (1867) 45 . Rhizoma breve, stolones subterráneos 16 usque 30 (raro usque 50) cm 
longos (diam. ca. 3, rarius 4 usque 5 mm), cataphyllinos emittens. Folia basilaria erecta, 
stricta, 20 usque 30 (raro 40) cm longa, caulina 2 usque 3 , catilcm aequantia, vel 
superanlia; basis foliorum vaginans; ligula elongata, 2 usque 3 mm longa; lamina linearis, 
planiuscula, 1 usque 2 (raro 3) m m lata, apice faciei supcrioris fovcolata; caulcs erecti 
10 usque 20 (raro 30) cm alti ; basi membranis nitidis pallide stramineis obtecti, apice 
racemosi (floribus plerumque 4 usque 6). Flores ca. 2,5 usque 3 mm longi; lépala 
lanceolata, acuta, viridiuscula; antherae flavescentes. Fructiculi 1 usque 6 (plerumquc 3) 
nuciformes, straminei, ca. 5 mm longi. 

In Spìiagniim-Sùm[){'cn und Torfmooren des nördlichen A s i e n s und N o r d 
a m e r i k a s ; in E u r o p a .weiter verbreitet, sowohl in der E b e n e als subalpin in den 
A l p e n , den P y r e n ä e n und dem K a u k a s u s . Für J a v a (Mique l v^supra) höchst 
zweifelhaft; dagegen auch in J a p a n . 

Nota . Flores Sekeuehxœriae interdum a trulleria aberrant, qua re formam irregulärem 
praebent. Ilaud raro carpcllorum tcrtii verticilli rudimenta observantur; verticillum terlium 
plane cvolutum semel ipse vidi. (Cf. Horn in Mecklenb. Archiv 187G). 

3. Maundia F. Muell. (char, emend.).*) 

Maundia F. Muell. Fragm. I. (1858) 2 2 ; Benth. Fl. austral. VII. (1878) 1 69 sub 
sect. Cycnogdon; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 108 , sect. Pseudotriglochin; 
Benth." et Hook. f. Gen. III. (1883) 1012 sect. Triglochmis. 

Flores hermaphrodiU. Tepala 2 usque 4, e basi latiore unguiculata, apice dilatata, 
reniformia, intus curvata, coriacea, persistenlia. . Slamina plerumque 6 ; antherae sessiles, 
ca. 1,5 mm longae, dithecae, extrorsae; loculi discreti, apice obtuse mucronati. Pistillum 
tri- vel quadri-merum ; carpella basi coalita, apice libera, superne facie interna stigmata 
gerentia, uniovulata. Fructus spongiosus, tri- vel quadrimerus; carpidia fere tota con
nata, apice tantum libera, dorso rotundala, lateribus miro modo alato-carinata ; semen 
lineare, ab ángulo superiore interno loculi dependens (maturum ignotum). 

1. M. tr ig lochinoides F. Müll. 1. с. — Triglochin Mawulii F. Müll. Fragm. VI. 
(1867—68) 83 , dubitanter; Benth. 1. e ; Micheli 1. e ; Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. 
П. (1 882) 5 0 5 . — Planta perennis, fluitans, rh izoma?; caules pedales usque ulnares 
et ultra, basi tantum follati ; folia basi vaginantia, linearía, 6 usque 15 mm lala, semi-
tcretia, superne plana, marginibus subcarinatis. Inflorescentia terminalis, spicala, mulli-
llora, prius densa, serius laxiuscula; llores denique squarroso-patentes, viridiusculi, 

*) Genus suavi memoriae J o a n ni s M a u n d , M. D., viri benignitatc et doctrina praestahüs, 
scientiac et amicis suis numerosis nunc praematura morte crepti, pia mente sacratum. Fercl. 
Müller, Fragmenta I. ( 1 8 5 8 — 5 9 ) 2 2 . 
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ca. 2,5 mm longi; tepala viridia; stamina lutea. Fructus viridiusculi, spongiosi, fere 
cilindrici, apice tri-usque quadricornuti. 

Ini Br i sbane-F lusse , Q u e e n s l a n d und im Tweed-Flusse , N e u s ü d w a l e s . 
Nota . De anatomia et morphologia Maundiae generis persingularis cf. supra p. 3 et p. 5. 

Fig. 7. Mannàia triglochinoides F. Müll. Brisbane River. A. Tepalum ab interiore facie. 
B Stamen; loculi aperti. G Pistillum. 1) Fructus submaturus (cum rudimentis sepalorum et 
staminum). E Sectio transversalis fructus. F Sectio transvcrsalis folii; v = fasciculi vasorum; 

diapkr. = diapbragmata. 0 Ovulum pendulum. 

4. Tetroncium wnid.*). 

Tetroncium Willd. Nähere Bestimmung einiger Liliengewächse in Mag. Gesellsch. 
naturi". Freunde, Berlin, II. (1808) 17; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1013; Baili. 
Hist. pi. XII. (1894) 120. — CatcmtJics L . C .Rich . Proposition d'une nouvelle famille 
des plantes, Ics Butomécs, in Móni. Mus. d'hist. nat. I. (1815) 365. 

Flores dioeci, dimori; sepala4; stamina 4, in axillis tepalorum sessilia; florcs 
masculi interdum rudimcntum ovarii demonstrant; ovaria 4, basi (usque ca. 2 / 5 longi-
tudinis) coalita, in axillis tepalorum sessilia, uniovulata, superne sensim attenuata. Fructus 
siccus, quadri- (vel abortu usque uni-)spermus. »Semen erectum, lineari-oblongum, 
compressum, testa tcnuissima; albumen farinaccum; embryo axilis trigonus, longitudine 
albuminis, extremitate radicular] attenuata.* (Hooker, Fl. antarct.) 

1. T. magellanicum Willd. 1. c. — Triglochin reflexwn Vahl (nomen a cel. 
Willdcnow 1. c. publicatum); Hook. Icon. pi. VI. (1843) t. 534; Hook. f. FI. antarctica, 
II. (1847) 350. t. 128; Micheli in DC. Monogr. Phancr. III. (1881) 110; Buchenau in 
Kngler's Bot. Jahrb. II. (1882) 494 et 496; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1013. — 
Trigl. magellanicum Vahl (nomen a cel. Hooker publicatum in Fl. antarctica 1. c.) — 
Perenne, laxe caespitosum. Rhizoma perdurans, erectum vel obliquimi, residuis folio-
rum emortuorum obtectum. Caules erecti, 5 usque 20 cm alti; folia bifaria, cquitanlia, 
a latere compressa, 6 usque 12 cm longa et 2 usque 3 mm lata, acuta, coriacea, pur-
pureo-maculata; margines vaginae sensim attenuati; ligula et auriculae desunt. Inflores-
c.entia terminalis spicata, 1 usque 4 cm longa, pluri-usquc multiflora; tepala late Ovaia 
(obtusa vol acuta?) conchaeformia, purpureo-punctata; anthcrae sessiles, reniformes; 
pistilla sessilia; (lores fructiferi arete rellcxi. Carpidia 5 usque 6 mm longa, e basi 
coalita ovata sensim subulato-acuminata. 

*) De elymologia cf. Wi t t s te in , Ktymolog.-bot. Handwörterbuch (1852) 873: Nomen 
Tetroncium derivatum a rttou et ovxog oh forraam fructus. 
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In Torfsümpfen von P a t a g o n i e n , F e u e r l a n d und den F a l k l a n d s - I n s e l m 
Nach D ü s e n , Sv. Exped. tili Magellansländerna III. (1900) 234 hauptsächlich in Sümpfen 
der Waldregion und oft in 
Gesellschaft der Astelia pur-
mila R. Br. und Donatia 
faseieularis Forst. 

Nota. Forma et dircctio 
fructuum in modo singulari eos 
Garicis pidicaris in memoriam 
revocant. 

5. Lilaea Ii. B. K .*) 

Lilaea II. B . K . PI. équi-
noct. I. (1808) 222. t. 6 3 ; 
Lam. Encycl., supplem. III. 
(1 81 3)433 ;genresIII.(1 823) 
706 t. 993 ; Endl. Gen. (ca. 
1836) 127, suppl. I. (1 8 40) 
1356; Hieronymus, Mono
grafia de Lilaea subulata in 
Act. Ac. Nat. Ciencias Cor
doba IV. (1882) 1 ; Micheli 
in DC. Monogr. Phaner. III. 
(1881) 111; Benth. et Hook, 
f. Gen. HI. (1883) 1 013; 
Buchenau und Hieronymus 
in Engl, et Pranll, Pflzfam. 
II. I . (1 889) 222 ; Benth. 
et Hook. f. Gen. III. (1 894) 
1 01 3 ; K . Schumann in FI. 
brasil. VI . 3. (1 894) 669 
t. 118; Baili. Hist. pi. XII. 
(1 894) 1 01 et 120; IL Camp
bell in Annals of Botany XII. 
(1898) 1. — Ileterostylus 
Hook. Fl. bor. amer. II. 
(1840) 171, t. 135. 

Flores nudi, infimi ebrac-
teati, feminei, stylo elongato, 
medii et superiores in axillo 
bracteae membranaceae, me
dii feminei vcl hermaphroditi, 
superiores masculi; perigo-
nium deest; stamen unicum 
in flore hermaphrodito anti
cumi ; anthera fere sessilis, 
ditheca, extrorsa; ovarium 
posticum elongatum, uni-
ovulatum. Fructus ovato-

*) In memoriam Al i re 
Raffeneau Del i le , botanici 
gallici, de flora aegyptiaca valde 
meriti. 

A. E n g l e r , Das Pflanzenroich. I V 

Fig. 8. Tetroncium magellanicum Willd.; Falldands-Inseln. 
A Planta masculina; magn. natur. G Planta femínea fructífera, 
magn. nat. B Flos masculinus. G Tepahun cum stamine ab 
interiore facie. D Flos femincus. E Carpellum longitudinaliter 
sectum cum óvulo. F Ovulum. G vide supra. H Fructus maturas 
horizontal, dissectum. /Semen. irEmbryo. B—F, II— Ifmagnit. 

auct. — Sec. Hooker, Flora antárctica II. (1 847) t. 128. 

14. 2 



l g Fr. Buchenau. — Scheuchzcriaceae. 

linearis, siccus, clausus, coslatus, unisperams. — Gaules scapiformes, basi tantum 

foliati. 
4. ì i . subulata II. B. K. 1. c. —- Ileterostyhis gramimus Hook. 1. c. — Planta 

perennis, palustris, spithamea usque pcdalis. Gaulis basi incrassatus; folia graminea, 

Fig.",9. Lüaea subtdata H.B.K. A Tota planta; magnit. naturalis. I, II, III, IV, inflorescentias 
sequenl.es significant. B Diagramma per basin plantae valiclac /, II etc. inflorescentiae; Js in-
novationes. C Infloresccntia spicata minor. D Spica fructífera; styli pr. pte. longi, pr. pte. breves. 
E Fructus brcvistylosus. F Sectio liorizontalis, embryonem seminis spectans. G Embryo e fructu 
maturo. II Planta germinans, in apice cotyledonis pericarpium gercns. J Fructus longissime 

pedunculatus, longestylosus, K Sectio transversalis, embryonem seminis spectans. 

basi vaginantia, superne fere teretia, sensim attenuata, obtusiuscula. Inflorcscentia ter-
minalis; spicata, multidora; flores nudi, infimi basilares, feminei, stylo elongato (usque 
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14 cm longo!) sequentes [feminei, stylo breviore; flores medii hermaphroditi in axillo 
bracteae hyalinae; flores supremi masculi. 

In Sümpfen der Anden von A m e r i k a etwa vom 50° N. Br. durch Mittelamerika 
bis Chile, Argentinien und Uruguay verbreitet (hier auch in der Ebene). 

P l a n t a e f o s s i l e s f a m i l i a e S c h e u c h z e r i a c e a r u m a d s c r i p t a e . 
(v. etiam Schenk in Zittel, Handb. d. Paläontologie, 2. Abt. [1890] 388.) 

Laharpia umbellata Osw. Heer, Fl. tertiana Helvetiae III. (1 859) 1 71, t. 147. 
Lamprocarpites nitidus Osw. Heer, Fl. foss.. Grönlandiae (1 882) 58, t. 8, Fig. 10b, 

12, 13, 14. -

E x c l u d e n d a e . 

Triglochin aliata Ruiz etPav. FL.peruv. et chil. III. (1 802) 52. — Species inextricabilis. 
T. racemosum Endl. PI. Preiss. II. ( 1846—47) 54 est status nondum evolutus An-

iberici semibarbati R. Br. 
Scheuchzeria unieapsularis Commerson herb. = Marsippospermum grandiflorum 

Hook., teste Lamarck, Encycl. méth. Bot.. III. (1789) 266. 
S. pseudoasjmodelus Scopoli Fl. cam. ed. 2. I. (1702) 263. — Tofieldia 

alpina Smith. 



Register 
für Fr. Buchenau-Seheuclizeriaceae. 

Die angenommenen Gat tungen sind fett gedruckt , die angenommenen Arten mi t einem Stern (*) 
bezeichnet. 

Abbotia Raf. 7. 
Anthericum semiba rba tum R. 

Br. 19. 
Alismataceac 4, 4, 7. 
Catanthes L. G. Rieh. 16. 
Cvcnogeton (Endl.) Buchenau 

(subg.) 7, U. 
Cycnogeton Endl. '14. 

Huegclii Endl. 44. 
linearis Sonder 4 4. 
p roce ra Buchenau 14. 

Eutriglochin Buchenau (subg.) 
7, 8. 

HeteroStylus Hook. 4 7. 
g ramineus Hook. 4 8. 

Juncaginaceae Buchenau et 
Hie ronymus 4. 

Juncaginaceen Buchenau 4. 
Juncagincae Micheli 4. 
Juncagines L. G. Rieh. 4. 
Juncago [Tourn.] Moench 7. 

palus t r is Moench 9. 
Laha rp i a umbel la ta Osw. Heer 

49. 
Lamprocarp i tes nit idus Osw. 

Heer 4 9. 
Liljiea H.B.K. 4 7, n. ö. ; i , 2, 

3, 4, 5, 6, 7). 
*subula ta H.B.K. 4 8, n . 4. (4, 

4 7, 4 8 Fig. 9). 
Lilaeaceac Hieronymus I. 
Mars ippospermum grandi l lorum 

Hook. 4 9. 
Maundia F . Müll. 4 5, n. 3. (4, 

2, 5, 6, 7, 4 6). 
*triglochinoides F . Müll. 4 5, 

n. 4. (3, 6, 4 6 Fig. 7). 
Orni thogalum japonicum Buer

ger 8. 
Papillaria Dulac 4 4. 

palustr is Dulac 4 5. 
Po t amoge toneae emersae 

Agardh I, 7. 
Pscudotriglochin Micheli (sect.) 

4 5. 
Sclieuchzeria L. 1,4, n . 2. ( i . 

2, 3, 4, 4 Fig. 1, 5, 6, 7, 15). 
asiatica Miq. 15, n. 1. 

'"palustris L. 4 5 , n . 4. (4 ,2 , 6). 
panicula ta Gilib. 4 5, n. I. 
pseudoasphodelusScopol i19. 
unicapsular is Comrncrson4 9. 

Scheuchzeriaceac Ag. 4 , 4 , 5 , 6 , 7 . 

Tetroncium Willd. 4 6, n . 4. (4. 
2, 3, 4, 5, 6, 7). 

*magellanicum Willd. 4 6, n . 4. 
(4 7 Fig. 8). 

Tofieldia alpina Smith 19. 
Triglochin L. 7, n. 1. (1, 2, 3, 

4, 4 Fig. 1, 5, 6, 7). 
and ina Phil. 9, n . 2 . 
Ani Koch 8, n . 1. 
a tacamensis Phil. 8, n. 1,9, 

10, n. 3. 
a t lant ica Willd. 11 , n . 5. 
Barrclicri Loiseleur 11, n. 5. 

*bulbosa L. 4 4, n. 5. (6 ,8 ,4 4). 
ca lcara ta Hook. 4 2, n . 7. 

*calci trapa Hook. 4 2, n. 9. (6, 
8 , 1 3 Fig. 5). 
var . ß . peduneu la ta Bu

chenau 12, n. 9. 
var . « . sessiliflora Buche

n a u 12, n . 9. 
*ccnt rocarpa Hook. 13, n. 1 1 , 

(6, 8, 13 Fig. 6, 14, n. 12). 
var . calc i l rapa ßen th . 12, 

n. 9. 

var . ß . Hook. f. 14, n. 12. 
cen t rocarpa pr . p te . Benth. 

14, n . 42. 
cen t rocarpa Lehm. 12, n . 10. 
chilensis Mcyen 9, n . 2. 
eiliata Ruiz et Pav. 4 9. 
deeipiens R. Br. 10, n. 3. 
densillora Domb. 10, n. 3. 
dubia R. Br. 14, n. 13. 

*elongata Buchenau 10, n. 4. 
(5, 8, 11 Fig. 3). 

fdifolia Sieb. 10, n. 3. 
flaccida Cunn. 10, n . 3. 
fonticola Phil. 9, n. -2. 
himalensis Forbes 9, n. 2. 
j uncea Gilib. 9, n . 2 . 

*laxiflora Guss. 14, n. 6. (6, 8, 
44). 

Lechleri Steud. 4 0. n. 3. 
linearis Endl. 4 4, n . 4 3. 
l i torea Phil. 4 0, sub n . 3. 
magel lanicum Vahl 4 6. 

*mar i t ima L. 8 , n. 4. (4, 3, 
4 Fig. 4, 5 Fig. 2, 6, 7, 8). 
var . debilis Jones 9. 
va r . deserticola Buchenau 

9. n. 4. 
var . elata Nutt . 8, n. 1, 9. 

var . exangularc Reichb. 9. 
ß . mic ran tha E. Mcy. 9, 

n. 4, 4 0, n. 3. 
var. sexangulare Reichb. 9. 

mar i t ima Thunb . 4 0, n. 3. 
Maundii F . Müll. 4 5. 
mexicana Kunth 4 0, n. 3. 

*minut iss imaF.Müll . 4 4,n. 4 2. 
(8, 4 2 Fig. 4). 

montevidensis Spreng. 4 0, 
n . 3. 

*mucrona t a R. Br. 4 2, n. 7. 
(6, 7, 8). 

*Mülleri Buchenau 4 2, n. 8. 
(8, 4 2 Fig. 4). 

*nana F. Müll. 4 2, n. 4 0. (8, 
4 2 Fig. 4, 4 4, n. 4 2). 

Necsii Endl . 4 2, n. 7. 
palustr is Desf. 4 4, n. 6. 

*palustr is L. 9, n. 2. (3, 6, 7, 
8, 9). 

palustr is ß . L. 44, n. 5. 
palustr is L. ß . Poll. 4 0. 
palus t r is ß . salina Mert. et 

Koch 9, n. 2. 
pa t ens Steud. 4 4, n. 5. 

*procera R. Br. 14, n. 4 3. (3, 
5, 6, 7). 
var . dubia Benth. 4 4, n. 4 3. 
var. e lcu therocarpa Benth. 

4 4, n. 4 3. 
va r . ß . gracilis Micheli 

4 4. n. 4 3. 
r a c e m o s u m Endl. 4 9. 
reflexum Vahl 4 6. 
Roegneri Koch 8, n. 4. 
salina W a h r . 8, n. 4. 

^str ia ta Ruiz et Pav. 4 0, n. 3. 
(5, 6, 8, 9, 4 0). 

s t r i a ta« , robust ior Micheli 4 0. 
var. y. hlil'olia Buchenau 

4 0, n. 3. 
y. humilis Micheli 10. 
var. ß . montevidensis Bu

chenau 4 Fig. 1, 4 0 , n . 3 . 
var . «. t r i and ra Buchenau 

40, n . 3. 
t r i andra Mich. 4 0, n. 3. 
t r icapsularis Banks et Sol. 

4 0, n. 3. 
t r i chophora Lehm. 4 3, n . 4 0. 
Volckmanni Phil. 10, n. 3. 

Triglochineac 4. 


